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Nur wenige Monate nach der Wiederwahl von Rot/Grün, im März 2003, verkündete der damalige
Kanzler Schröder ein Bündel von Angriffen: die „Agenda 2010“ war proklamiert.

Der politische Hintergrund ist bekannt. Die kapitalistische Wiedervereinigung war ein historischer
Sieg des deutschen Kapitals unter der Regierung Kohl gewesen – die politische, antibürokratische
Revolution endete in einer demokratischen Konterrevolution (1).

Die DDR wurde in einen vergrößerten deutschen Imperialismus eingemeindet. Nicht nur die nach-
kapitalistischen Eigentumsverhältnisse wurden zerstört, auch zwei Drittel der
Industriearbeiterschaft verloren in wenigen Jahren ihre Jobs, eine Heerschar schlechter bezahlter
Arbeitskräfte trat auf den Plan. Bis heute ist der Osten ein Billiglohnland des deutschen Kapitals,
wenn auch mit einigen hochmodernen „Inseln“.
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